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Name, Geschäftsform, Sitz und Geschäftsjahr

1. Der Verband führt den Namen Deutscher Fliegerarztverband e.V. (DFV), German Association
ofAeromedical Examiners (GAAME).

2. Er hat die Rechtsform eines eingetragenen Vereins und ist in das Vereinsregister eingetragen.

3. Der Verein hat seinen Sitz in Berlin.

4. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

5. Zur Vereinfachung der besseren Lesbarkeit wird auf eine gendergerechte Sprache verzichtet.

Sämtliche Personenbezeichnungen in maskuliner Form beinhalten selbsh/erständlich alle Ge-
schlechter.

§2
Zweck und Aufgaben

Der Verband ist ein freiwilliger Zusammenschluss der Fliegerärzte Deutschlands sowie flugme-

dizinisch interessierter Ärzte zur Wahrung, Förderung und Vertretung der berufspolitischen und
sonstigen gemeinsamen Belange unter Zugrundelegung ärztlicher Berufsauffassung. Der Ver-
band ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ausgerichtet.

Der Verband vertritt die Interessen seiner Mitglieder nach außen. Er unterstützt seine Mitglieder
in der Erfüllung ihrer fliegerärztlichen Aufgaben.

Er erstellt Qualitätskriterien für die fliegerärztliche Tätigkeit und fördert die berufliche Fort- und

Weiterbildung der Fliegerärzte, insbesondere zur Künstlichen Intelligenz in der Flug- und Raum-
fahrtmedizin Der Verband arbeitet bezüglich des eigenen Berufsstands zukunftsorientiert und
begleitet technische, wirtschaftliche und umweltorientierte Entwicklungen aus der fliegerärztli-
chen Perspektive proaktiv und konstruktiv.

Der Verband setzt sich für einen gleichbleibend hohen Qualitätsstandard bei der fliegerärztli-

chen Tauglichkeitsuntersuchung und deren leistungsgerechte Honorierung ein, deren Abrech-
nung mit spezifizierter Rechnungslegung auf der Basis der jeweils gültigen Gebührenordnung
für Ärzte und den üblichen Steigerungssätzen zu erfolgen hat.

Der Verband unterstützt Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiet der Flugmedizin sowie

der Reise - und Raumfahrtmedizin. Die gesundheitliche Vorsorge und die Enhwicklung des Ge-
sundheitswesens in der Luft- und Raumfahrt werden gefördert. Ziel des Verbands ist somit auch

die Förderung und Erhöhung der Sicherheit des Luftverkehrs und des Raumfahrtreiseverkehrs.

Der Verband setzt sich für die Vereinheitlichung und Vereinfachung der flugmedizinischen Zu-
lassungs-, Durchführungs- und Ausbildungsvorschriften auf nationaler, europäischer und inter-
nationaler Ebene im Interesse der Sicherheit des Luftverkehrs auch als Interessenvertretung
gegenüber Parlamenten, Regierungen und Verwaltungen auf nationaler und internationaler
Ebene, ein. Das gilt auch für den Raumfahrtreiseverkehr.

Der Verband ist politisch, konfessionell und weltanschaulich unabhängig. Sein Aufbau erfolgt
nach demokratischen Grundsätzen. Der Verband sieht sich derWerteordnung des Grundgeset-

zes der Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Union verpflichtet.
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8. Der Verband fühlt sich den Zielen der Nachhaltigkeit verpflichtet.

9. Mittel des Verbände dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

10. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Verbands fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

11. Der Zweck soll insbesondere erreicht werden durch:

a) Tagungen, Diskussions-, Bildungs- und Weiterbildungsveranstaltungen und -maßnahmen
sowie interne Arbeitskreise.

b) den intensiven Dialog mit Entscheidern in Unternehmen, Politik und anderen gesellschaftli-
chen Gruppen und die Vertretung der bemfsständischen Interessen.

c) Publikationen, Veröffentlichungen und Mitteilungen für die Mitglieder und die Öffentlichkeit
zu allen relevanten rechtlichen und berufsständischen Themen unter Nutzung von Print-
und Onlinemedien.

d) die Initiierung von Stammtischen und weiteren Veranstaltungen, die der Pflege sowohl der

beruflichen als auch der persönlichen Beziehungen der Mitglieder sowohl auf regionaler als
auch bundesweiter und europaweiter Ebene dienen sollen.

e) die Zusammenarbeit mit anderen relevanten Fachorganisationen, Behörden und Institutio-
nen, insbesondere berufsständischen Verbänden auf nationaler, europäischer und interna-
tionaler Ebene.

f) die Herausgabe von Presseinformationen und Pressemitteilungen.

g) weitere gruppennützige Service-, Beratungs- und Unterstützungsangebote, die durch den
Verband allein oder mit Dritten verwirklicht werden.

h) nachhaltiges Handeln.

12. Der Verband ist reguläres Mitglied der European Society ofAerospace Medicine (ESAM).
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5.

6.

§3
Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft ist freiwillig.

2. Mitglieder des Verbands können sein:

a) ordentliche Mitglieder,

b) Fördermitglieder,

c) Ehrenmitglieder

Ordentliches Mitglied kann jeder in Deutschland zugelassene Leiter einer fliegerärztlichen Un-
tersuchungsstelle werden sowie alle ausgebildeten Fliegerärzte, die die gesetzlichen Zulas-
sungskriterien erfüllen oder die Zusatzbezeichnung "Flugmedizin" führen. Ebenfalls können
Ärzte, die sich in der flugmedizinischen Ausbildung befinden und/oder im Ausland eine ver-
gleichbare Qualifikation aufweisen sowie ehemalige zugelassene Leiter einer fliegerärztlichen
Untersuchungsstelle ordentliches Mitglied werden.

Fördermitglieder können natürliche oder juristische Personen des öffentlichen oder privaten
Rechts sowie rechtsfähige Personengesellschaften sein, die sich den Zielen des Verbände ver-
bunden wissen, diese durch Beiträge fördern wollen und die nicht die Voraussetzungen für eine
ordentliche Mitgliedschaft erfüllen. Hierzu zählen insbesondere flugmedizinisch interessierte
Ärzte oder in der Flugmedizin engagierte Organisationen oder Unternehmen, die sich für die
Sicherheit im Luftverkehr engagieren. Sie haben kein Stimmrecht auf der Mitgliederversamm-
lung, jedoch ein Recht auf Einladung und Teilnahme an Mitgliederversammlungen des Ver-
bands. Ferner haben sie das Recht, eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberu-
fen.

Ehrenmitglieder sind Personen, die sich um den Verband oder seine Ziele besonders verdient

gemacht haben. Ihnen kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung die Ehrenmitglied-
schaft zuerkannt werden. Die Rechte und Pflichten, die sich aus einer ordentlichen oder außer-

ordentlichen Mitgliedschaft ergeben, bleiben hiervon unberührt. Die Ehrenmitglieder sind von
der Beitragspflicht befreit. Sie erhalten die Verbandsmitteilungen kostenlos, insbesondere kann
die Mitgliederversammlung einem früheren Präsidenten die Bezeichnung

"Ehrenpräsident des Deutschen Fliegerarztverbands e.V."

verleihen.

Eine kostenreduzierte Mitgliedschaft für Studenten und Rentner ist möglich. Die Einzelheiten

hierzu regelt die Beitragsordnung.

7. Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar.
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§4
Erwerb der Mitgliedschaft

Ein Antrag auf Aufnahme in den Verband ist in Schriftform an den Vorstand am Sitz der Ge-
schäftsstelle zu richten. Über die Aufnahme eines Mitglieds entscheidet der Vorstand . Entspre-
chende Nachweise der beruflichen Qualifikationen sind dem Antrag beizufügen. Eine Ablehnung

des Antrags bedarf keiner Begründung.

Gegen die ablehnende Entscheidung eines Aufnahmeantrages durch den Vorstand kann der
Antragsteller innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Entscheidung die nächste Mitglieder-
Versammlung in schriftlicher Form anrufen. Der Vorstand kann der Berufung abhelfen. Hilft der
Vorstand nicht ab, entscheidet die nächste die Mitgliederversammlung abschließend durch ein-
fache Mehrheit der anwesenden ordentlichen Mitglieder über die Antragsstellung.

§5
Rechte der Mitglieder

Jedes Mitglied hat das Recht, nach Maßgabe dieser Satzung in den Organen und Einrichtungen
des Verbände mitzuwirken.

Jedes Mitglied kann die Unterstützung desVerbands nach dessen satzungsgemäßen Aufgaben
in Anspruch nehmen.

§6
Pflichten der Mitglieder, Mitgliedsbeiträge

Die Mitglieder sollen den Verband bei der Durchführung der ihm satzungsgemäß obliegenden
Aufgaben unterstützen und ihm die hierfür erforderlichen Aufklärungen und Informationen zur
Verfügung stellen. Die Mitglieder sind verpflichtet, Änderungen ihres Berufsstatus als Arzt un-
vorzüglich dem Verband mitzuteilen. Sie haben die Satzung und die Beschlüsse des Verbands
einzuhalten.

Der Verband erhebt einen Geldbetrag als regelmäßigen Jahresbeitrag.

Über die Höhe und Fälligkeit der Jahresbeiträge für die unterschiedlichen Mitgliedschaftsformen
entscheidet die Mitgliederversammlung. Sie kann zu diesem Zweck eine Beitragsordnung ver-
abschieden.

§7
Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet, ohne dass es eines Beschlusses des Vorstands bedarf, durch:

a) Freiwilligen Austritt,
b) Tod bei einer natürlichen Person

c) Verlust der Rechtsfähigkeit bei einer juristischen Person
d) Entzug der Approbation,

e) eine durch die Mitgliederversammlung beschlossene Auflösung der Körperschaft.
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Der freiwillige Austritt aus dem Verband ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres zulässig. Die
Austrittserklärung muss dem Vorstand spätestens drei Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres
(30. 09. d.J. ) in Schriftform zugegangen sein. Das Mitglied ist für den rechtzeitigen Zugang der
Austrittserklärung nachweispflichtig.

Der Verband ist berechtigt, ein Mitglied aus dem Verband aus wichtigem Grund ohne Einhaltung
einer Frist auszuschließen, insbesondere bei schweren Verstößen gegen die Satzung. DerAus-
schluss erfolgt durch einstimmigen Beschluss des Vorstands. Die Entscheidung über den Aus-
schluss ist schriftlich durch den Vorstand zu begründen und dem Mitglied in Textform zuzustel-
len. Vor dem Ausschluss ist das Mitglied zu hören.

Wichtige Ausschlussgründe sind insbesondere:

a. Schuldhafter, grober Verstoß gegen die Ziele des Verbands, oder

b. wiederholte Verstöße gegen Beschlüsse des Verbände, oder

c. schwere, schuldhafte Schädigung des Ansehens und der Belange des Verbands in
der Öffentlichkeit, oder

d. Nichterfüllung der Beitragspflicht, insbesondere nach zweimaliger Aufforderung unter
Fristsetzung von zwei Wochen zur Zahlung des ausstehenden Mitgliedsbeitrags an

die zuletzt mitgeteilte Anschrift in Textform.

Gegen denAusschluss steht dem Mitglied die Berufung an die Mitgliederversammlung über den
Vorstand innerhalb von vier Wochen nach Zugang des Ausschlussbeschlusses des Vorstands

in Schriftform zu. Die Frist läuft ab Zustellung. Der Vorstand kann der Berufung abhelfen. Hilft
der Vorstand nicht ab, entscheidet die nächste Mitgliederversammlung abschließend durch ein-
fache Mehrheit der anwesenden ordentlichen Mitglieder über den Ausschluss. Die Entschei-
düng erfolgt auf der nächsten Mitgliederversammlung. Die Mitgliedschaft ruht bis zum Be-
schluss auf der Mitgliederversammlung unter Aufrechterhaltung der Beitragspflicht.

Nach Beendigung der Mitgliedschaft hat das ausgeschiedene Mitglied keinen Anspruch auf das
Vermögen des Verbands.

§8
Organe des Verbands

Organe des Verbands sind:

a) die Mitgliederversammlung

b) der Vorstand.

§9
IVIitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Verbands.
Sie besteht aus den Mitgliedern des Verbands.

Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder.

Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören:
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a. die Wahl und die Abberufung der Vorstandsmitglieder und der Kassenprüfer,
b. Ernennung der Ehrenmitglieder,

c. Festsetzung von Höhe und Fälligkeit der Beiträge sowie Sonderumlagen,
d. Feststellung des Haushaltsplans des Verbands für das kommende Geschäftsjahr,
e. die Entgegennahme des Rechnungsprüferberichts und Feststellung des Jahresberichts,
f. Entscheidung über die Mittelverwendung,
g. die Entlastung des Vorstandes,
h. die Änderung der Satzung,
i. die Beschlussfassung von Anträgen, die für Vorstand und Mitglieder bindend sind,
j. Entscheidung über die Auflösung des Verbands,
k. Entscheidung über die Berufung gegen Verbandsausschlüsse und die Ablehnung von

Aufnahmeanträgen.

Eine ordentliche Mitgliederversammlung muss mindestens einmal im Kalenderjahr zusammen-
treten. Die Einberufung erfolgt durch den Präsidenten oder vertretungsberechtigten Vorstand in
Textform und/oder durch Veröffentlichung im Verbandsorgan (Newsletter) mit einer Ladungsfrist
von mindestens 30 Tagen unter Bekanntgabe der vorläufigen Tagesordnung. Die Versendung
der Einladung per Textform erfolgt unter Zugrundelegung der letzten bekannten Kontaktdaten.
Maßgeblich für die Ladungsfrist ist der Tag der VersendungA/eröffentlichung der Einladung. Die
Einladung ist als wirksam zu werten, unabhängig davon, ob die Sendung als unzustellbar zu-
rückgesandt wird.

Anträge an die Mitgliederversammlung müssen begründet sein und sind spätestens 14 Tage
vor der Versammlung dem Vorstand in Textform einzureichen. Die bei Ablauf der Frist vorlie-
genden Anträge werden den Mitgliedern mit der endgültigen Tagesordnung spätestens 7 Tage
vor der Mitgliederversammlung zugeleitet. Maßgeblich für die Ladungsfrist ist der Tag der Ver-
Sendung der Einladung. Anträge, die nicht fristgerecht und damit verspätet eingehen oder keine
Begründungen enthalten dürfen nur behandelt werden, wenn die anwesenden stimmberechtig-
ten Mitglieder dieses mit einer Zweidrittelmehrheit zulassen. Sollten keinerlei Anträge bis zur
Mitgliederversammlung eingehen, entfällt die Verpflichtung des Vorstandes eine endgültige Ta-
gesordnung zu versenden.

In der vorläufigen Einladung soll darauf hingewiesen werden, dass eine Ergänzung der Tages-
Ordnung durch den Vorstand oder aufgrund von Anträgen der Mitglieder spätestens 14 Tage vor
der Mitgliederversammlung erfolgen muss.

Außerordentliche Mitgliederversammlungen können vom Vorstand einberufen werden. Eine
Einberufung muss stattfinden, wenn mindestens ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder die
Einberufung in Schriftform unter Angabe von Zweck und Gründen unter Beifügung der Tages-
ordnungspunkte beim Vorstand beantragt hat. Die außerordentliche Mitgliederversammlung
muss innerhalb von 10 Tagen nach Eingang der erforderlichen Zahl der Anträge vom Vorstand
in Textform einberufen werden.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der stimmberechtigten Erschiene-
nen beschlussfähig. Für einen Beschluss ist die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen
erforderlich und ausreichend. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Für Be-
Schlüsse über die Abänderung der Satzung oder Auflösung des Verbands sind jeweils zwei Drit-
tel der abgegebenen Stimmen erforderlich Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden
nicht gezählt.

Die Mitgliederversammlung wird von dem Präsidenten, bei Verhinderung von dem 1. Vizepräsi-
denten und bei dessen Verhinderung, von einem von der Versammlung gewählten Versamm-
lungsleiter geleitet.
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Gültige Beschlüsse können nur zur vorab bekannten Tagesordnung gefasst werden, es sei

denn, alle anwesenden stimmberechtigten Mitglieder stimmen einer aktuellen Änderung der Ta-
gesordnung zu. Dies gilt auch für Anträge auf Absetzung eines Antrags von der Tagesordnung.

Anträge zur Änderung der Satzung oder der Auflösung des Verbands sind von dieser Möglich-
keit ausgeschlossen.

§10
Protokollierung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung

Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu

fertigen, das von der Versammlungsleitung und der Protokollführung zu unterschreiben ist.

Das Protokoll soll

a) die Art der Mitgliederversammlung,

b) den Tag, Ort und die Uhrzeit der Versammlung,
c) die namentliche Bezeichnung der Versammlungsleitung und Protokollführung,
d) die Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung der Versammlung,
e) die Anzahl der anwesenden Mitglieder,
f) die Feststellung der Beschlussfähigkeit der Versammlung,

g) die Tagesordnung,

h) die gestellten Anträge sowie die gefassten Beschlüsse nebst Art der Abstimmung und
Stimmenverhältnissen,

i) den genauen Wortlaut eines ggf. geänderten Satzungstextes,
j) bei Wahlen die genaue Bezeichnung der Kandidaten sowie die Annahme des Amtes

enthalten.

Die Mitgliederversammlung kann auch virtuell als Videokonferenz abgehalten werden.

Vorstandswahlen

1. Für die Vorstandsämter können nur ordentliche geschäftsfähige Mitglieder kandidieren. Mit der
Beendigung der Mitgliedschaft endet auch das Amt des Vorstands.

2. Die Vorstandsmitglieder werden für jeweils drei Jahre von der Mitgliederversammlung gewählt.

3. Wahlvorschläge werden der Mitgliederversammlung durch den Vorstand mit der Einladung un-

terbreitet. Weitere Wahlvorschläge können in der Mitgliederversammlung gemacht werden.

Wahlen werden durch Akklamation oder auf Antrag eines Mitglieds geheim mit Stimmzettel
durchgeführt. Die Mitglieder des Vorstands werden jedes für sich einzeln gewählt.

4. Wiederwahl ist zulässig. Erklärt ein Gewählter trotz vorheriger Bereitschaft, die Wahl nicht an-
nehmen zu wollen, ist dieser Teil der Wahl zu wiederholen.
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§12
Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus:

a) dem Präsidenten,
b) dem 1. Vizepräsidenten;
c) dem 2. Vizepräsidenten;
d) dem Sekretär,

e) dem Schatzmeister.

Weitere Mitglieder mit beratender Stimme können vom Vorstand berufen werden
(kooptierte Mitglieder des Vorstands).
Der Vorstand sollte möglichst alle Geschlechter abbilden.

Die unter a), b) und d) Genannten sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB.

Die Vorstandsmitglieder bleiben stets bis zur Neuwahl im Amt, auch wenn diese erst nach Ablauf
von drei Jahren vorgenommen werden sollte. Wenn Mitglieder des Vorstands vorzeitig aus-

scheiden, so ergänzt sich der Vorstand durch Zuwahl auf der nächsten ordentlichen Mitglieder-
Versammlung für den Rest der Amtszeit.

Der Vorstand ist für alle grundsätzlichen Angelegenheiten des Verbands zuständig, soweit sie
nicht durch zwingende gesetzliche Vorschriften oder Bestimmungen der Satzung anderen Or-
ganen vorbehalten sind. Ihm obliegt insbesondere die

a) Vertretung des Verbands, insbesondere gegenüber
aa) Bundestag, Bundesregierung und Bundesrat sowie den entsprechenden europäischen

und internationalen Gremien,

bb) den Bundesorganisationen und -Institutionen der fliegerärztlichen Selbstverwaltung,
cc) den öffentlichen Institutionen, insbesondere dem Luftfahrtbundesamt, der EASA, WHO

sowie der Bundesärztekammer,

dd) den inter- und supranationalen Verbänden und Einrichtungen des Gesundheitswesens,
soweit es den Zweck dieses Verbände betrifft.

b) Einberufung der Mitgliederversammlung,
c) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,
d) Verwaltung des Verbandsvermögens und Anfertigung des Jahresberichts.

Dem Vorstand obliegt die Verantwortliche Leitung des Verbands. Er vertritt den Verband nach
innen und außen. Zur gerichtlichen und außergerichtlichen Vertretung des Verbands sind min-

destens zwei Vorstandsmitglieder (Vorstand nach § 26 BGB) gemeinschaftlich berechtigt.

Den Vorsitz im Vorstand führt der Präsident, bei dessen Abwesenheit immer der 1. Vizepräsi-

dent. Der Präsident lädt die Mitglieder zu den Vorstandssitzungen ein, die mindestens zweimal
pro Kalenderjahr stattfinden müssen. Er ist ferner dazu verpflichtet, wenn mindestens zwei wei-
tere Vorstandsmitglieder einen entsprechenden Antrag in Textform stellen, eine außerordentli-
ehe Sitzung einzuberufen. Diese muss innerhalb von sechs Wochen nach Antragstellung statt-
finden. Die Einladung muss spätestens zehn Tage vor dem geplanten Termin in Textform, nur
im begründeten Ausnahmefall telefonisch, erfolgen.

Die Vorstandssitzung kann auch virtuell als Videokonferenz stattfinden.
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Der Vorstand ist mit mindestens zwei Mitgliedern und dem Präsidenten - bei dessen Verhinde-
rung dem 1. Vizepräsidenten - beschlussfähig. Beschlüsse erfolgen mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten, in seiner Abwesenheit die seines
Vertreters.

Die den Entscheidungen des Vorstands zugrundeliegenden Abstimmungsergebnisse sollen ge-
heim bleiben. In Einzelfällen kann der Vorstand Ausnahmen zulassen.

Entgelte

1. Die Verbandsämter werden grundsätzlich unentgeltlich ausgeübt. Der Vorstand kann aber bei
Bedarf eine Vergütung nach Maßgabe einer angemessenen Aufwandsentschädigung analog
der Ehrenamtspauschale im Sinne des § 3 Nr. 26a EStG beschließen.

2. Zusätzlich wird dem Vorstand ein Aufwendungsersatz nach angemessenen und verhältnismä-
ßigen Grundsätzen gezahlt. Es werden dabei nur die tatsächlichen und nachgewiesenen Kos-
ten erstattet. Der Grundsatz der Sparsamkeit ist zu beachten.

3. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben.

§14
Geschäftsstelle

Der Verband unterhält eine Geschäftsstelle. Ihre Leitung und die Durchführung der Geschäfte obliegen
dem Präsidenten. Er kann von haupt-/nebenamtlichen Mitarbeitenden unterstützt werden. Diese wer-

den vom Vorstand berufen und abberufen. Im Übrigen wird der Präsident bei der Leitung der Ge-
schäftsstelle unterstützt durch die Vizepräsidenten, den Sekretär und den Schatzmeister.

Stimmrechtsübertragung

Eine Stimmrechtsübertragung ist nicht zulässig.

§16
Rechnungsprüfung und Geschäftsbericht

1. Alljährlich, spätestens bis zum 15. Oktober des Folgejahres, veröffentlicht der Verband seinen
Jahresbericht.

2. Die von der Mitgliederversammlung für zwei Jahre gewählten Kassenprüfer überprüfen die Kas-
sengeschäfte auf rechnerische Richtigkeit. Die Kassenprüfung erstreckt sich nicht auf die Zweck-
mäßigkeit der vom Vorstand genehmigten Ausgaben. Eine Überprüfung soll mindestens einmal
für jedes abgelaufene Kalenderjahr erfolgen. Über das Ergebnis ist der Mitgliederversammlung
zu berichten. Die Kassenprüfer empfehlen bei ordnungsgemäßer Kassenführung die Entlastung
des Vorstandes. Die Kassenprüfer müssen nicht Verbandsmitglieder sein; sie dürfen keine Vor-
standsmitglieder sein.
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§17
Datenschutz

Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Verbands werden unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
gaben der Datenschutzgrundverordnung (DGSVO) und das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) per-
sonenbezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verband verar-
beitet.

§18
Auflösung des Verbände

1. Über die Auflösung des Verbands entscheidet eine Mitgliederversammlung, die zu diesem
Zweck einberufen werden muss.

2. Über die Auflösung des Verbands darf die Mitgliederversammlung nur beraten, wenn von min-
destens einem Zehntel, der zu Beginn des Geschäftsjahres festgestellten ordentlichen Mitglie-
dem ein schriftlicher Antrag gestellt worden ist und die Einladung mit der Tagesordnung, in der
auf die geplante Auflösung ausdrücklich hinzuweisen ist, spätestens drei Monate vor dem Tag
der Mitgliederversammlung mit den Verbandsinformationen zugestellt worden ist. Beschlüsse
über die Auflösung des Verbands bedürfen einer Dreiviertelmehrheit der abgegebenen Stim-
men. Die Versammlung ist für die Auflösung des Verbands nur dann beschlussfähig, wenn min-
destens zwei Drittel der stimmberechtigten ordentlichen Mitglieder anwesend sind. Ist diese Vo-
raussetzung nicht gegeben, findet die Abstimmung über den Auflösungsantrag in einer acht
Wochen später eigens hierfür zu berufenden Mitgliederversammlung statt, bei der eine Mehrheit
von Dreiviertel der abgegebenen Stimmen bei Anwesenheit von mindestens einem Drittel aller
ordentlichen Mitglieder genügt. Anderenfalls gilt derAuflösungsantrag als abgelehnt und erle-
digt.

3. Der Präsident und der 1. Vizepräsident sind die gemeinschaftlich vertretungsberechtigten Liqui-

datoren, sofern die Mitgliederversammlung keine anderen Personen zu Liquidatoren bestimmt.
Durch einfachen Beschluss der Mitgliederversammlung kann allen oder einzelnen Liquidatoren

Einzelvertretungsbefugnis und/oder Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB erteilt
werden.

4. Die Auflösung des Verbands ist durch die Liquidatoren öffentlich bekannt zu machen. In der
Bekanntmachung sind die Gläubiger zur Anmeldung ihrer Ansprüche aufzufordern. Das Be-
kanntmachungsblatt im Falle der Liquidation ist im elektronischen Bundesanzeigerzu veröffent-
lichen. Das restliche Vermögen des Verbands wird dem Anfallsberechtigten nicht vor Ablauf ei-
nes Jahres nach der Bekanntmachung und dem Gläubigeraufruf ausgekehrt.

5. Das verbleibende Vermögen ist gemäß Beschluss der letzten Mitgliederversammlung zu ver-
wenden.

Die schriftliche Form der Satzung wurde ausgefertigt am 13. Oktober.2023

Stephan rnhardt
- Präsident-

Dr. Thorsten Onno Bender

-1. Vizepräsident -
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gez. Stephan Bernhardt gez. Dr. Thorsten Onno Bender



Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

Berlin, den 04.11.2025

Michael Havers, Notar


